






Förderschwerpunkte 

Die Kommunalrichtlinie 

Stelle für 
Klimaschutz-
management 

Anschluss-
vorhaben 

 
Stillgelegte 

Siedlungsabfall-
deponien 

 

Nachhaltige Mobilität 

Förderung eines 
Klimaschutzmanagements 

Förderung investiver 
Klimaschutzmaß-

nahmen 

Klimaschutzinvestitionen in 
Bildungs-

/Jugendfreizeiteinrichtungen 
und Sportstätten 

Einstiegsberatung 

Erstellung von 
Klimaschutz-

konzepten 

 
Energiespar-
modelle in 

Bildungs- und 
Jugendfreizeit-
einrichtungen / 

Sportstätten 
 

Ausgewählte 
Maßnahme 

Erstellung von 
Klimaschutzteil-

konzepten 

Starterpaket für 
Energiespar-

modelle 

Sanierung der Außen-/Innen- 
und Hallenbeleuchtung 

Raumlufttechnische Anlagen 

Weitere investive 
Maßnahmen 

Sanierung der Außen-
/Straßen-/Innen- und 

Hallenbeleuchtung 
sowie Signalanlagen 

Raumlufttechnische 
Anlagen 

Nachhaltige Mobilität 

Förderung von 
Einstiegsberatung 

und Konzepten 



Was wird gefördert? 
 Investive Maßnahmen im Bereich der technischen Anlagen und Gebäuden von 

Kitas, Schulen, Jugendfreizeiteinrichtungen sowie Sportstätten und 
Schwimmhallen 

 Für die genannten Einrichtungen bzw. ihre Träger wird eine besondere Förderung 
gewährt 

 Zuwendungsfähig sind Ausgaben für die Anschaffung, (De-)Montage und 
fachgerechte Entsorgung der zu ersetzenden Anlagenkomponenten 
 

Hintergrund: 
 Anlagen und Gebäude müssen sich im rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentum 

des Antragstellers befinden 

Klimaschutzinvestitionen in Kindertagesstätten, Schulen, 
Jugendfreizeiteinrichtungen, Sportstätten und Schwimmhallen 



Maßnahme Förderquote/ erhöhte Förderquote THG-Einsparungen / Kriterien 

LED-Außenbeleuchtung mit 
Steuer- und Regelungstechnik 

30 % 
erhöhte FQ bis zu 39 % 

mind. 70 % 

LED-Innen- und 
Hallenbeleuchtung 

40 %  
erhöhte FQ bis zu 52 % 
 

mind. 50 % 

Raumlufttechnische Anlagen 35 % 
erhöhte FQ bis zu 45,5% 

u.a. Wärmerückgewinnungs-
klasse H1 (DIN 13 053) 

Weitere Maßnahmen* 40%  
erhöhte FQ bis zu 52% 

Klimaschutzinvestitionen in Kindertagesstätten, Schulen, 
Jugendfreizeiteinrichtungen, Sportstätten und Schwimmhallen 

• Austausch alter Pumpen durch Hocheffizienzpumpen inkl. hydr. Abgleich  
• Dämmung von Heizkörpernischen 
• Ersatz ineffizienter zentraler Warmwasserbereitungsanlagen gegen dezentrale Warmwasserbereitung 
• Nachrüstung einer Wärmerückgewinnung aus Grauwasser 
• Austausch nicht regelbarer Pumpen gegen regelbare Hocheffizienzpumpen für Beckenwasser 
• Einbau Gebäudeleittechnik 
• Einbau Verschattungsvorrichtungen mit Tageslichtnutzung 

* 



Vielen Dank! 

…und viel Erfolg für Ihre Klimaschutz-Projekte! 

                              

beim Deutschen Institut für Urbanistik 
 
Auf dem Hunnenrücken 3 
50668 Köln 
  
Zimmerstraße 13-15 
10969 Berlin 
 
Beratungshotline: 030 / 39001-170 
 
skkk@klimaschutz.de 
 
www.klimaschutz.de/kommunen 


